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Turnierbericht - Lindenhofpokal 2021 

 

Unser 10. Lindenhofpokal - Alles wie immer, und doch ganz anders 

Zwei Jahre sind seit dem letzten Turnier im TTC Carat 

ins Land gegangen, so dass nach Wiederaufnahme 

des Trainingsbetriebs im Juni 2021 die Hoffnung 

aufkam, unser Traditionsturnier am ersten 

Adventswochenende zum zehnten Mal durchführen zu 

können. 

 

Selbstverständlich sollte es kein 0815-Turnier werden, 

sondern an die vorangegangenen neun 

Lindenhofpokale anknüpfen. Weihnachtliche Deko samt unserem Weihnachtsbaum mit der 

Spitze nach unten, Adventsgestecke für die Treppchenplätze und die gewohnt familiäre 

Stimmung durften da nicht zu kurz kommen. Um möglichst ein Turnier "wie früher" durchführen 

zu können, wurde der Lindenhofpokal als reine 2G-Veranstaltung geplant und damit Neuland 

betreten. 

 

Diese Idee fand bei den Paaren großen Zuspruch und die Startmeldungen 

konnten sich sehen lassen. Zwischen der Turnieranmeldung und dem 

Turnier am 27. November 2021 wurde allerdings die Berliner SARS-CoV-

2-Infektionsschutz-Maßnahmenverordnung mehrfach geändert und sorgte 

für Irritationen, welche Hygienebedingungen denn nun vom TTC Carat, 

den Teilnehmern, Offiziellen und Gästen einzuhalten waren. 

Es kam zu zahlreichen Absagen, die ihren Höhepunkt erreichten, nachdem 

feststand, dass das Betreten des Lindenhofsaals nur bei Vorlage eines 

aktuellen Schnelltests zulässig war. 

Dank der freundlichen Unterstützung von Heike Steinhausen konnte der TTC Carat die 

erforderlichen Tests im Zelt vor der Tür durchführen. 

Wer schließlich die Hürden der Eingangskontrolle genommen hatte, war vom Lindenhofsaal 

überwältigt. 

 

Stephan Vogel hatte sich besonders viel Mühe gegeben und allein 450 

Weihnachtsbaumkugeln einzeln im Saal aufgehängt. Neben unserem großen 

Weihnachtsbaum an der Decke gab es dieses Mal auch zwei kleine Bäume an der 

Saaleingangstür. Teilnehmer und Gäste sparten nicht mit Lob und die Stimmung war trotz der 

"geschrumpften" Starterfelder gut. Lediglich ein Paar beklagte, dass es in diesem Jahr keine 

selbstgebackenen Kekse gegeben hätte. 

 

Na ja, da sieht man mal, welche Erwartungen an die Turniere im Carat geknüpft sind. 
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Immerhin konnte der Standard bei den Pokalen in Gold, Silber und Bronze, sowie den 

Adventsgestecken für die Plätze 1 bis 3 gehalten werden. In der Startklasse Senioren III S 

blieben alle Pokale und Gestecke bei den Carat-Paaren. 

Fazit: Alles richtig gemacht. Wir werden auch weiterhin schöne Turniere durchführen, auf 

denen sich alle wohlfühlen, gerne wiederkommen und uns weiterempfehlen. 

 

 

 

 


